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Die Siegesbeute von Riga
Die Niederlage der Franzoſen bei Beaumont

Eine neue änfanterieſchlacht an der Front Beaumont Bezonvanx Reiche Bootbeute
der Kaiſer auf den Schlachtfeldern von Riga

53 000 Tonnen von einem Boot
verſenkt

W T Berlin 8 September Amtlich
Eines unſerer Boote Kommandant Kapitänleut

tant Meuſel hat 19 Schiffe mit
53 000 Brutto Regiſter Tonnen

zarunter ſechs bewaffnete Dampfer und drei bewaffnete
Segelſchiffe verſenkt

Unter der verſenkten Ladung befanden ſich 18650
Tonnen Kohlen 15000 Tonnen Lebensmittel 11800
Tonnen Eiſenerz 2500 Tonnen Weizen 2500 Tonnen
Stückgüter 2700 Tonnen Farbholz 208 Tonnen Farb
cher 1400 Tonnen Schwefel 3000 Tonnen
Stacheldraht 13 Lokomotiven und die Paketpoſt des
anadiſchen Hauptquartiers in Frankreich Sechs Ge
ſchütze wurden erbeutet

Der Chef des Admiralſtabes der Marine
W T Rotterdam 8 Septem

Antergang eines franzöſiſchen
Transporters

W T Bern 8 September Wie in der fran
zöſiſchen Preſſe bekanntgegeben wird wurde der Damp

fer Natal auf der Höhe von Marſeille von dem

eilen vom Nordkap verſenkt

Dampfer Malgach Holſtad 14 443 Tonnen ge
rammt Laut Petit Pariſien kamen von d Be
ſatzung 31 Mann und der Kommandant um Natal
hatte zahlreiche Truppen an Bord über
deren Verluſte jedoch nichts bekannt gegeben wird
doch müſſen ſie erheblich geweſen ſein denn Petit
Pariſien vergleicht die Einzelheiten des Unglücks mit

zwiſchen den Dampfern
im Jahre 1903

dem ſchrecklichen Zuſammenſtoß

Jnſulaire und Libau

Die Beute von Rigga
W T Berlin 8 September Jmmer mehr ſtei

gert ſich die Beute des großen Erfolges von Riga
Jn den weiten Wäldern und Sumpfſtrecken ſtecken noch
ruſſiſche Truppen denen der Rückmarſch abgeſchnitten

Aber wenn auch die Gefangenenzahl gemeſſen

an dem ſtrategiſchen Gewinn verhältnismäßig gering
bleiben ſollte ſo erkauften die Ruſſen dies doch nur mit
dem Allesliegenlaſſen und mit völliger Auflöſung
der geſchlagenen Armee Die Rückzugs
ſtraße vor allem die große Landſtraße Riga Wenden
iſt geradezu überſät mit Unmengen umgeworfenerund ſteckengebliebener Fahren Panzerautos und Ba

gagen ſowie toter Pferde Waffen und Ausrüſtungs
ſtücke aller Art liegen maſſenhaft auf den Straßen und
Sumpfpfaden Die Wälder ſtecken noch voll Material
Verpflegungskolonnen und Zugsdepots Magazine und
Pionierparks fielen in deutſche Hand ferner blieb
Munition die nicht mehr geſprengt werden konnte
maſſenhaft zurück weiter tauſenderlei Kriegsgerät aller
Art u a auch zahlloſe Feldküchen Jn Riga wurde
u a ein völlig erhaltener großer Wionierpark rer
Auch die Geſchützbeute iſt w An größeals zuerſt angenommen wurde Jn Dünamünde w ren

von einem einzigen Regiment 10 größtenteils ſchwere

Geſchütze genommen und zwar 9 7,5 9 10 10 14
2 20 2 21 4

Jn Riga
Leben nur daß

30,5 und 4 32 Zentimeter Geſchütze
herrſcht bereits wieder das gewohnte

e Stadt noch immer wie trunken von
Jubel über den Einzug der Deutſchen iſt Jn der glei
chen Stimmung iſt die Truppe die vom Führer bis zum
letzten Mann einhellig bis ins Jnnerſte von dem Ge
fühl der Ueberlegenheit über die Ruſſen erfüllt iſt Der
moraliſche Gewinn der Eroberung von Riga iſt faſt noch
größer als der ſtrategiſche und materielle

Der Kaiſer auf den Schlachtfeldern
bei Riga

T Berlin 8 September Der Kaiſer
begab ſich geſtern auf die Schlachtfelder von Riga
und beſichtigte insbeſondere die Uebergangsſtelle bei Uex
küll Dort begrüßte er von Regimentern
Hierauf ſetzte ſich d m Kleinen Jaegel
nach Anſiyg fort erfolgte über Riga Jn

0

W

zahl

ber Maasbodee wurde das ruſſiſche Schiff Dro n t 3000 To

W T Berlin 8 Sept abends
Jn Flandern wechſelnd ſtarkes Feuer

An der Nordoſtfront von Verdun iſt der fran
zöfiſche Angriff am Foſſes Wald und nordweſtlich
von Bezonvaux geſcheitert am Chaume Wald wo
der Feind Boden gewonnen hat wird noch gekämpft

Jm Oſten nicht Weſentliches

W T Berlin 8 September Jn Flandern lag am 7 September ſtarker Bodennebel über den
zerwühlten Trichterfeldern Die Engländer verhielten
ſich ruhig Nicht nur die ungünſtige Sicht ſondern auch
die ſchwere moraliſche und materielle Erſchütterung des
abgeſchlagenen Angriffes vom 6 September lähmte ihren
Angriffsgeiſt Die engliſchen Verluſte bei die
ſem Angriff ſind noch weit ſchwerer als zuerſt
angenommen wurde Vor Frezenberg waren die
engliſchen Sturmlinien vor den deutſchen Hinderniſſen
liegen geblieben Erſt unter dem Schutz der Dunkelheit
konnten ſie verſuchen in ihre Ausgangsſtellen zurück

richterfelder vor und

Amtlich

zwiſchen ven engliſchen Stellungen liegen voll Ver

Schreien zu den deut
Die ganze Nacht hin

Verwundeten zu ber

wundeter deren gräßliches
ſchen Stellungen herübertönt
durch ſuchten die Engländer ihre
gen Deutſche Krankenträger beteiligten ſich an dem um 6 Uhr früh auf der Front Beanmoni Be t EiauttRettungswerk Drei Offiziere und 39 Mann wurden zonvaux zu neuem Angriff an Die Jnfanterie Vom amerikaniſchen Arbeiterbund

verwundet in die deutſchen Linien eingebracht ſchlacht iſt noch im Gange T u Amſte rdam 8 September Aus Minneapolis
Das Artilleriefeuer wurde erſt am nachmittag bei wird gemeldet Gompers wurde ein ſtimmig zumdem Houthoulſter Wald und St Julien heftiger Bei Vorſigenven des Ame rikaniſchen Arbeiter

und nördlich Frezenberg dauerte das Vergen von Ver t bundes ge wählt Es wurde eine Erkl ärung an
wundeten durch die Engländer an Auch abends und die onzo G genommen welche die Arbeiter beſchwört die Re

nachts vermochte das engliſche Artilleriefeuer nicht die g S 9 gierung bei der Unter rdrückung der deutſchfreundlichen
Stärke der Vortage zu erreichen Die Engländer ver W T Wien 8 September Amtlich wird Propaganda zu unterſtützen Energiſch proteſtiertſuchten zwar mehrere Erkupdungsvorſtöße darunter verlanthar t wurde e die Spekulation in Lebensmittelpreifen
einen um 11 Uhr 20 abends mit einer etwa 200 Mann Der Monte San G ab riele lag unter ſchwerem Zu m Schluß wurde eine Reſolution angenommen inſtarken Patrouille ſüdöſtlich Langemark Allein all dieſe Geſchützfeuer Ein nächtlicher Jnfanterieangriff der welcd er die amerikaniſchen Arbeiter aufgefordert werden
engliſchen Taſtverſuche wurden überall teils durch Feuer Jtaliener wurde abgeſchlagen Bei Bezzecca in Süd die junge ruſſiſche Republik zu unterſtützen

e S 8ampf abgewieſen tirol bemächtigten ſich unſere Truppen eines feindtelle im May r ws 4 i lick ktes durch Ueberfall Es wurden Die wahren BrandſtifterJm Artois an der Aisne und in der Cham ichen Stützpun rfa rberiepagne war die Kampftätigkeit gering dagegen iſt vor Gefangene eingebracht und Maſchinengewehre erbeutet von St Quentin
Verdun der neue franzöſiſche Angriff los An der Oſtfront keine beſonderen Ereigniſſe W T B Berlin g September Wie wenig im
gebrochen Mit aufklärender Sicht begann ſich anf Der Chef des Generalſtabes fransöſif ct S Oee re die unſinnige Behauptung d der fran

nene ſiſchen Preſſe die Deutſchen hätten d Dom vonſich 7 St i eſteck aubt zeigen dieBegleitung des Kaiſers befanden ſich Prinz Deinrih heimorganiſatignen geſchaffen wurde entfacht Nach Suent in angeſteckt geglaubt wird hLeiter n neueſten Nachrichten iſt man in Petersburg auf n agen von Gefangenen vom fr rangöſiſchen Jnfanterie
und P rinz Joach im von Preußen Le terer h atte ar t n n ſta un tc Pere E ntde c un x en gen t egiment 137 die am 28 Auguſt bei Servais von
den Kämpfen bei einer Kavalleriediviſion teilgenommen a un Lok Anz Dent ſchen eingebracht wurden Die Leute gärten

J T 4 malen e 4 91 J u d r M Nann in ihrem egimentDer Weg den der Kaiſer auf ſeiner Fahrt nahm führte übereinſtimmend aß ten ann t Regi
eiße ſtark f dieſe Schauer ht e Als Gegenbeweis führen

an verſchiedenen Woldiogerg und einer Reihe ſtark und Suchomlinow ein Opfer der dieſe Schauergeſchichte gla e als G egenbe ich
ſie das Ueberze ugendſte an das es gibt nämlich ihre

ſorgſam ausgebauter ruſſiſcher Stellungen vorbei die Verſchwendung ſeiner Frau ſeit Wochen wiederholte Beobachtung wie die fran
zum Teil unter unſerm Artilleriefeuer ſtark gelitten W T Petersburg 8 September Jmzöſiſchen Granaten in die anglüdii che Stadt
hatten kampflos geräumt worden waren Unter Suchomlinow Proze ß wurden zwei Briefe des und b beſonders in die Ge gend des Domes ein
wegs begegnete man vielen ruſſiſchen Gefangenen und Fürſten Andronikow eines politiſchen Abe ntenrers ſchhugen

z Jüchtin die m er geringen Habe nach von Einfluß verleſen deren einer vom 27 September 5 z ivielen Flüchtlingen die mit ihrer geringen Habe nach a Jahr fehlt an die ar n folgendes beſagt Abneigung der Schotten gegen die
Riga zurückkehrten Suchomlinow iſt das Opfer der Liebe zu ſeiner EngländerFrau die verrücktes Geld für ihren Kleideraufwa nd und W T B Berlin 8 September Eine größere

Kundgebungen in Petersburg für Reiſen nach dem Auslande auswirft und ihren nzahl Mannſchaften und Offiziere der 45 und 46 ſchot
2 t 21 99 r affen e 4 r c e p eurStockholm 8 September Aus Petersburg wird ge Mann zwang ſich dazu die nötigca J itt iſt ſchaffen ſchen Brigade die am 22 Auguſt weſtlich von Zonne

meldet Geſtern Abend ſammelten ſich als Antwort auf Ein treuer Untertan ſeines Kaiſers verkaufte er doch heke von den Deutſchen oefangen r r wurden
die Kundgebungen der Bolſchewiki Volksmaſſen welche ſein Gewiſſen als Ehrenmann und macht ſich h zum Skla erzählen wieder viel von den ungeheuren Ver
die Nachricht vom Falle Rigas beſprachen Sie ven um die Goel üſte derjenigen zu befriedigen die er uſten der Schotten Auch am 31 Juli hatten
riefen Nieder mit dem Arbeiter und Soldatenrat der liebt Da ſein Mini ni icht binreht nnd ſeine ſie außerordentlich hohe Verluſte weil ſie wie üblich
die Niederlage verſchuldet hat Anderſeits demon Frau jährlich 150 000 Rubel ausgibt ſucht er Mitte r am weiteſten vorgedrungen waren und die 155
ſtrierten auch Bolſchewiki Von anderer Seite erſcholl ſeine Einkünfte zu erhöhen Sein Gewiſſen wird imme liſche Diviſion zu ihrer Linken nicht mitkam Die
der Ruf Nieder mit der Regierung Die Dumal dehnbarer und er verſchmäht nicht Trinkgelder on Schotten geben übereinſtimmend an daß ſie jedesmal
hielt eine außerordentliche Sitzung ab in der erklärt Lieferanten n die hei beſte Stelle der Front geſteckt

sbericht nicht erwurde Die Duma müſſe Front machen gegen die Zer gegen würden ſie im engliſchen Heereſern Der hieſige Abeiterrat hielt eige S an Henderſon für Stockholm vähnt ſo daß der Ruhm immer den Engländern zu
3 kam zu dem Ergebnis daß infolge der drohenden Amſterdam s Sentenben Auf dem Gewerkvereins falle Bei dieſen Zuſtänden iſt es
Gefahr einer Gegenrevolution anläßlich des nationale en kongreß in Bl ackpool hielt Hender on eine Rede in daß eine gerei iöte u zen reUnglücks der Arbeiterrät nicht gegen die Regierung auf der er betonte Der in der Stockholmer konferenz pen gegen die ung r bi tfchr h e
treten fönne Di ie Bolſchewiki wurden gänzlich über könne augenbli lich wohl tot ſein doch werde er ſiegreich I L ffisler der re der Au l Serdn
ſtimmt Deutſche Kriegszeitung wieder auferſtehen Weiter ſagte Henderſon daß eine agere von eingeborenen Leuten als Engländer egrüßgutorganiſierte Jnternationale den Krieg zu ver wurde le hr lebhaft dagegen indem er rief Erlauben

5 üten gewußt und die Erſetzung der abſoluten Regie Sie ich bin Schotte Auf die Fra o es ihm n
verwirklicht haben lich ſei für einen Engländer gehaltem zu werdenrungen durch freie demokratiſche verwirklicht haben lich glanderEin Eiſenbahnattentat auf Kerenski Die äußerte er ſich ſehr ungünſtig über dieſe

T Von der Schweizer Grenze 8 September Da ily News betont in einer Beſprechung des Kon D Bü i in Ab ienWie der P Jtal ufl areſſes b ten Der Bürgerkrieg in AbeſſinienWie der Popolo Jtalia vernimmt wurde auf greſſes Henderſon ſei fortan der Führer de Verf r c n S Semps meldKerenski bei ſeiner Rückkehr aus Moskau ein des Stockholmer Gedankens in Enaland Daily Teile W i Setembel Fem r det
Attentat verübt Man wollte den Zug in dem er graph erklärt daß Henderſon entſch oſgn pas i aus Dji buti Amtlich wurde See J vohtkommen
m in o Quft fi ſt i ſch e Wege einſchlage Wie das gleiche Blatt mel Jeafſſu getötet und ſeine Truppen vollkoſich befand in die Luft ſprengen det ſprach ſich der Kongreß mit großer Mehrheit zu geſchlagen worden u Die en e wurde S

t i delspo nach dem Kriege au 5 September in Addis Abeba bekannt awinDie Gegenrevolution in Rußland gunſten einer Frrwr Mitglieder des diplomatiſchen Korps beglückwünſchtenGenf 8 September Das Pariſer ruſſiſche Preſſe Wachſender Friedenswille bei den Kaiſerin und den Premierminiſter

bureau macht für den letzten gegenrevolu Ententeſozialiſten vtionären Anſchlag dem die vorläufige Regie J Mangelrung in Petersburg auf die Spur gekommen iſt W T Chriſtiania 8 September Geſtern kam Bochum 8 September Auf der Zeche Mansfel

2 S gufl t 4 741das bekannte ſchwarze Hundert das im Mittelpunkt die ruſſiſche e e nung aufin Langendreer wurden durch eine Exploſion
Petersburae ſein Weſen getri eben habe verantwortlich der Rückreiſe von Sondon durch Redtsag Sie b eſt a chlagender Weite 13 Bergleute getötet und
Durch Maſſen von Flugblättern und Broſchüren habe aus dem Abe ter mir den n wa ter ol erletzt Der üvr Belegſchaſt konnte unman eine energiſche Werbearbeit unter gewiſſen Front denbepvg und Elrich und dem Journaliſten Ruſſan ertett ver n T rtruppen wie in Dörfern wo ein ganzes Netz von Ge Letzterer äußerte laut Bergens Aftonbladet Der gefahrdet gusfahren

dem Oſtufer der Maas das franzöſiſche Artilleriefeuer
zu verſtärken Jm Laufe des Tages ſteigerte es ſich
mehrmals zu größter Heftigkeit vor allem zwiſchen Bean
mont und Vanx croix Höhe Es gelang der franzöſiſchen
Artillerie jedorh nicht die deutſche zum Schweigen zu
bringen Dieſe ſetzte vielmehr erfolgreich die Be
kämpfung der franzöſiſchen Batterien fort Mehrfach
wurden beſetzte Gräben und beobachtete Anſammlungen
unter Zerſtörungs und Vernichtungsfener genommen
Ohne daß es gelungen wäre das deutſche Artilleriefeuer
auch nur zeitweiſe niederzuhalten mußte die fr an zöſi
ſche Jnfanterie um 8 Uhr abends zum Angriff
antreten Jhr Sturm zwiſchen Samognenx und der
Straße Beaumont Vacherauville blieb bereits größten
teils im Sperrfeuer der Artillerie und im Maſchinen
gewehrfener liegen Was über den aufgewühlten Boden
bis an die deutſchen Stellungen herankam wurde im
Nahkampf blutig abgewieſen Deutſche Reſerven
ſtießen den weichenden Franzoſen nach und rieben
mehrere fräugöſiſche Kompagnien voll
kommen auf Die geringen übrigbleibenden Reſte

zurückgehracht Weſtlich derwurden als Gefangene
Höhe 344 hatten die Franzoſen ſich in einem Trichter
neſt zu ſetzen vermocht das im Laufe der Nacht geſänbert
wurde Ungeachtet der ſchweren Verluſte des aber
maligen Angriffes ſetzten die Frarzoſen am 8 September
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Der Verſcht der Oberſten Heeresleſtung

W T Großes Hauptquartier 8 Septbr
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
Starker Nebel ſchränkte die Kampftätigkeit im Nord

teil der flandriſchen Front ein Vom Houthoulſter Wald
bis zum Kanal Comines Ypern ſteigerte ſich das Feuer
zeitweilig zu großer Heftigkeit Mehrfach ſtießen die
Engländer zu Erkundungen vor ſie ſind überall ab
gewieſen worden

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Die Artillerieſchlacht vor Verdun ging geſtern weiter

Auf dem Oſtufer der Maas verſtärkte ſich die Artillerie
wirkung mehrmals en Trommelfener

Kurz vor Dunkelheit brach ein franzöſiſcher Angriffzwiſchen Samogneux e der Straße Beaumont Vache

rauville 34 Kilometer vor Dank der zähen Ausdauer und Stoßkraft unſerer Jnfanterie und dem Ab
wehrfener der Artillerie blieb dem Feinde ein Erfolg
verſagt Seine Sturmwellen denen dichtauf ſtarke Re
ſerven folgten wurden abgewieſen wo ſie eindrangen
warfen ſich unſere Kampftruppen ihnen entgegen undprängten ſie zurück Einige franzöſiſche Kompagnien

ſind aufgerieben worden auch ſonſt ſind die feindlichen
Verluſte ſchwerWährend der Nacht blieb das Feuer unvermindert
ſtark und ſchwoll heute früh von Beanmont bis Bezon
vaur wieder zu heftigſtem Trommelfeuer an Seit
G Uhr vormittags ſind dort neue Jnfanteriekämpfe im
Gange

Oeſtlicher Kriegsſchanplatz
Front Prinz Leopold

Zwiſchen Oſtſee und Düng hatte unſere Kavallerie
weſtlich von d e bei Bending Nitau und

mit dem FeindNeu e idenhof Gefechtsfühlungder in di m Raum eifrig ſchanzt Vorgeſchobene ruſ
ſiſche Abte ilunge n wurden an mehreren Stellen durch
Kampf zurückgedr ückt

An der Düna hat der Gegner ſeine Stellungen bis
weſtlich okenhuſen geräumt

Die Zahl der auf dem Schlachtfeld von Riga er
heut ete n i Ges e iſt auf 316 geſtiegen

nt des Generaloberſt Erzherzog Joſeph
iſſchen Pruth und Moldava ſowie an der Gymes

und ſtoz Straße lebhafte Gefechtstätigkeit
Mazedoniſche Front

Weſtl ich des Prespa See wieſen osmaniſche Truppen
rzlich gewonnenen Stellungen ruſſiſche or

ſtöße ab

Der Erſte Generalquartiermeiſter
Ludendorff

De ſfrategiſche Bedeutung des Falles

von Aiga ſür die Rarine
on Heinrich Lierſemann Kapitänleutnant a D
dachdem die ruſſiſchen Oſtſeehäfen Libau und

Windau ſeit langem in unſerem Beſitz ſind iſt nun
Wir wollen hier auf die

Bedeutung Rigas das Sch wer
gewicht legen Wir erinnern uns bei dieſer Gelegen

efechte im Rigaer Meerbuſen
m 18 19 und 2 uguſt 1915 die von ruſſiſcher Seitet einem großen Seeſioge über die deutſche Flotte auf

uſcht wurden man fabelte von dem Verluſte zweier
eutſcher Linienſchiffe mehrerer Kreuzer und zahlreicher

deutſcher Torpedoboote An alledem war natürlich kein
wahres Wort Wir hatte lediglich eine Erkundung vor
a ymmen die Lage der Netze und Minenſperren feſt

ellt und eine Lücke in dieſe gebrochen Dieſe Ope
ration iſt uns vollſtändig geglückt wir haben weder ein

noch einen Sreuzer verloren ſondern nur
vei Torpedoboote die auf eine Mine gerieten ein Um

geworden
r täriſche maritimeI I e
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ſta der ſich bei ſolch einem Unternehmen wohl ſchwer
lich ganz vermei den läßtluf die Söſt ig der unſerer Flotte in dieſem Falle
geſtellten Anfgabe var dieſer geringfügige Verluſt natür

lich ganz ohne Einfluß Die ruſſiſche Oſtſee
f1 hatte ſich bei dieſer Gelegenheit ſeit langer Zeit
um erſten Male geregt ſie hatte mit unſeren die Tor

pedoboote begleitenden Schiffen Schüſſe gewechelt ohne
an n als geringen und unerheblichen Schaden anzu
richten und dann das Schlachtfeld ſang und klanglos
geräumt Daraus machte nun der ruſſiſche General

cht einen Rieſenſieg in einer großen See
ſch Er hatte es ſchon damals bitter nötig einmal

ruſſiſchen Oſtſeeflotte reden zu ma d
h ruhamn und tatenlos im ſicheren Kronjſtadter

Oaf verborgen hielt
Aus Endland Frankreich kurz aus allen Lagern des

Vier bar s regnete es Glückwunſchtelegramme
namentli ängland freute ſich daß die böſe deutſche
Flotte nun von ſeiner Küſte abgelenkt und gegen Ruß
land marſchi eren würde man ſah ſchon den ſo ſehr verhaßten und unbequemen benlſchen Bootskrieg ab

flauen oder wohl gar ganz aufhören kurz es wäre
ja alles ganz gut und ſchön geweſen wenn ja wenn näm
lich Ganze ſich nicht als eine Mücke herausgeſtellt
hät us der man einen Elefanten gemacht hat

ruſſiſche Kriege 3bericht allerdings konnte nicht
umhin einzugeſtehen daß die verſenkten angeblichendeutſchen Kri egsſchif fe in der Tat nichts anderes ſeien
als alte u nd wertloſe Handelsſchiffe welche die Deutſchen
vor der ieinfahrt von Pernau im öſtlichen Teiledes Ria Meerbuſens verſenkt hatten um den Per
nquer Hafen zu ſperren Auch dieſe Hafenſperrung iſt
wie die Ruſſen ſelbſt zugeben müſſen uns vollkommen

lſo mit dem heiß herbeigeſehnten Seeſiege war es
wieder einmal nichts geweſen und man kann ſich un
ſchwer vorſtellen daß die Ernüchterung und Erbitterung
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Uber bie falſchen Siegesmeldungen bei den Gegnern ba
mals groß war

Aber eines ging doch aus dem ganzen Gebaren der
Ruſſen hervor r daß ſie r hohen ſtrategi
ſchen und wirtſchaftlichen Wert von
Riga ſehr wohl zu ſchätzen wußten und daß ſie uns
Riga nicht ganz ohne Kampf überlaſſen wollten

Mit dem Beſitz von Riga haben wir die Herrſchaft
über den ganzen weiten Rigaiſchen Meerbuſen in dem
die Flotten der ganzen Welt bequem Pl t haben

Riga iſt ein ausgezeichneter Flotten ützpunkt und
eine Operationsbaſis für unſere Flotte wie wir ſie uns
im öſtlichen Teile der u gar nicht ſchöner wünſchenkönnen Was bleibt der ruſſiſchen Flotte denn x noch
Lediglich der Finniſche und der Botniſche Meerbuſen
wo ſie im Winlker einfriert und in des Wortes wahrſter
Bedeutung fkaltgeſtellt iſt

Es entzieht ſich unſerer Kenntnis wie weit wir in
Rußland vorgehen wollen Vom mar ritimea Standpunktus wäre natürlich Reval das nächſte erſtreben swerte
Biel dann hätten wir die ruſſiſche Flotte auch in ihrem
etten Schlüpfwinkel gefaßt dann fiele uns auch die
Herrſchaft im Finniſchen Hieerbuf en zu kurz die ganzeOſtſee mitſamt ihrem beträchtlichen Handel wurde von
uns Deutſch en beherrſcht und könnte ebenſo die De utſche
See ganze werden wie die Engländer ſchon jetzt die
Nordſee the German sea die Deutſche See nennen

Z

Deutſche Kulturarbeit in Polen
5 Die Ordnung des Schulweſens

Jm Generalgouverment Warſchau leben bei einer
Geſamtbevölkerung von 64 Millionen Seelen 70 Pro
zent oder mehr als 4 W lionen Leute die weder leſennoch ſchreiben können Dieſe e Errungenſchaft ruſſiſcher
Kulturarbeit iſt auf die Mangelhaftigkeit des ruſſiſchen
Schulweſens im allgemeinen und auf die abſichtliche
Vernachläſſigung der polniſchen Volksbildung im be
ſonderen urückzuführen Schulzwang gab es nicht Die
Zahl der öffentlichen Volksſchulen war ſehr gering Sie
hatten keinen mehrklaſſigen Aufbau wie bei unsſondern beſaßen nur einen einklaſſigen Lehrplaw und
waren yöch ſſtens in einige Parallelklaſſen geteilt Die
Privatſchulen überwogen Ueber ihre Zahl beſitzen wir
aus ruſſiſcher Zeit leider keinerlei Angaben

Lehrer waren in Rußland meiſt Leute v r
ter Bildung Um Volksſchullehrer zu werd genügteetwa unſer Quartanerz eugnis Für Lehrkräſte an
Privatſchulen war irgendeine Vorbildung oder gar eine
pädagogiſche Schulung net i nötig Es iſtvorgekommen daß ein 13 jähri ges Mädchen ohne jegliche
Schulvorbildung als Lehrerin amtie rte Zur Eröffnung
einer Privatſchule bedurfte es einfach einer örtlichen
Erlaubnis oder einer beſtimmten Abgabe Jm übrigen
war die Privatſchule ein Geſchäft wie jedes andere das

auchuch
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möglichſt gewinnbringend gegründet und betrieben
wurde Das galt ebenſo für niedere wie für höhere
Schulen Plhilologen als Schuldirektoren waren ſelten
oder gar nicht zu finden Die e e rekru
tierten ſich aus verkrachten Juriſten aus TechnikernMechanikern oder Leuten die nicht in Beamtenſt tellun
gen kamen oder in ihrem Berufe nichts e n Jede
Schule jedes Gymnaſium hatte andere Lehrziele Lehr
pläne Lehrbücher Ordnung und Pü achte waren

V erwaltung an
Jnſpizient

unbekannte Begriffe Als die deutſche
fing die Schulen zu inſpizierenganz gleich zu welcher Zeit er kam ſ ſtets auf eine Pauſe
Pauſen waren den Lehrern lieber als Unte erri cht War
um 10 Uhr vormittags eine Konferenz angeſetzt ſo war
noch nicht der vierte Teil der Lehrer pünktlich zur
Stelle Um 1 Uhr nachmittag war das Kollegium
noch nicht vollſtändig verſammelt Niemand fand etwas
Beſonderes dabei Der Schlendrian war eben üblich

Am 24 Auguſt 1915 erließ die deutſche Verwaltung
auf Grund der Beſti mmungen der Haager Konvention
eine deutſche Schulordnung die auf dem Beſtehenden aufbaute und es ausz ugeſtalte n erſtrebte Zur

Ruſſenzeit mußte in Polen in öffentlichen Volksſchulen
n 2 chund den höheren Schulen die eine Berechtigung

Art unſeres Einjährigen oder ſei iturienten Zeugniſſes
erte ilen konnten der Unterrich in allen Fächern in
ruſſiſcher ſerroge erteilt werden Jn den Privat ſchulen
die keinerlei Berechti igungen erteilen konnten waren
Geſ ſchichte und Rechnen in ruſſiſcher Sprache zu lehren
Die deutſche Verwaltung hob den Zwang des ruſſiſchen
Unterrichts völlig auf und errichtete konfeſſionelle und

paritätiſche Schulen mit mehrjährigem Klaſſenaufbau
nach deutſchem Muſter Die Unterrichts ſprache
war nunmehr je nach der Art der Schule polniſch
deutſch gemiſcht oder jiddiſch Das hatte die gute Wir
kung daß die Privatſchulen in immer ſteigendem Maße

en Gemeindeſchulen Platz machten

D J t re NDie Zahl der Schulen wurde dauernd vermehrt
Am 1 Oktober 1915 zählte die deutſche Schulverwaltur ng
im Generalgouvernement 3328 öffentliche und private
Volksſchulen mit 5175 Klaſſen die jüdiſchen Religions
ſchulen hierbei nicht einbegriffen Ende September 1916
beſtanden bereits 5491 Schulen mit 8503 Klaſſen in
denen von 8196 Lehrern 403 95 6 Kinder 217 386 Knabe
und 186 570 Mädchen unterrichtet wurden Die a
der Schulen hatte ſich im Laufe des erſten Sch uljal 8
bereits um 65 Prozent vermehrt Das neue Schu jahr
das im Oktober 1916 begann wurde mit 5954 S ulen
eröffnet d h nach Verlauf des erſten Schuljahres hatte
eine Zunghme der Schulen um 75 Prozent ſtattgefun
den Dieſe Zahl iſt heute bereits auf 79 Prozent ge
ſtiegen Der Erfolg iſt vor allem dem rührigen Leiterdes Schulweſens beim Generalgonwwernemeni Schulrat

Otto zu verdanken
Beſondere Fürſorge wandte die deutſche Verwaltung

der Sicherung des deutſchen Schulweſen
zu einer Frage die für uns Deutſche um ſo größere Be
deutung hat als demnächſt das geſamte Schulweſen in
die Hände der i chen Staatsverwaltung gelegt wer
den ſoll Jn Polen leben 600 000 Deut he für die d

werden Ein
Gefahr beſteht völkiſch unterdrückt zu
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das männliche Geſchlecht dem Glauben der Väter mög

mit all ein iger Ausnahme des Vorwär rté
das ſchärfſte zurückgewieſen worden und das gleiche wirda fentlich auch hurch den Reichstag als der dazu be

tfenen Körperſchaft geſchehen

Ehrentafel
Ein ſchneidiger Patrouillengänger

Einer der durch ſeine verblüffende Kaltblütigkeit und
unglaubliche Gemütsruhe manchem ſeiner Kameraden und
Vorgefetzten über äußerſt kritiſche Augenblicke und recht

Sonntag von 5 Uhr
Jugend Vorstellung

u m e

ken
Minderheiten ſichert ſoll dieſe Gefahr beſeitigen Dem
Schutze des Deutſchtums dient auch der von Fabrik
bie Korff Warfhau ins Leben gerufene Deuthulberein und der Deutſche Landes chule in Warſchan der ſämtliche deutſche Zweig
ſchulvereine umfaßt Die deutſchen Schulen ſind finan
ziell nicht auf Roſen gebettet da beſond c in Warſchau
die meiſten deutſchen Kinder arme Eltern haben undviele deutſche Väter von den Ruſſen verſch eppt worden

m ie Heimat würde ein gutes Werk vollbringenenn ſie die deutſchen Schulen mit Geldmitteln unterſüht

Viel Sorge hat der deutſchen Verwaltung das
jüdi iſche Schulweſen gemacht Es entbrannte die
Frage ob die rn rache jiddiſch d h jüdiſchdeutſch oder polniſch ſein ollte eute Feo die Ver
waltung auf dem Standpunkte daß ſie es den Gründern
jüdiſcher Schul en freiſtellt welche Sprache ſie einführen
wollen Die jiddiſche Sprache iſt in gewiſſem Maßenotwendig weil viele güdi ſche Kinder kein Polniſch
können wenn ſie zur Schule kommen Die polniſchen
Juden die von weſteuropäiſcher Kultur nichts wiſſen
wollen ſchicken ihre Knaben nicht in die Volksſchulen
ſondern in die ſogenannten Chederſchulen um

lichſt treu zu erhalten Dieſe Chederſchulen ſind Reli
gionsſ chulen wo die Knaben vom frühen Morgen bis
zum ſpäten Abend lediglich damit beſchäfigt werden
religiöſe Texte aus Bibel und Talmud aus dem Hebräi
ſchen in den jiddiſchen Jargon zu überſetzen Sieben
bis achtjährige Knaben behandeln die kniffeligſten Fra
gen des Eigentums Ehe Wechſelrechts u g Dingedie für Kinder gänzlich ungeeignet ſind b vielleicht
en jüdiſchen Geſch äftsſinn ſchärfen Die Schulen inHäuſern und Zimmern untergebrecht ſind

Brutſtätten von Krankheit und Angesiefer Die Lehrer
ſind auch meiſt ve rkrachte Exiſtenzen Jn einzelnenCh eder chulen iſt durch die deutſ ſche Verwalt ung ſchon

etwas nen ne eingezührt worden Dasiſt unbedingt nötig Bei dem religiöſen Fanatismus
der polniſ hen Juden kann aber eine derartige Ent
wicklung nur ganz allmählich vor ſich gehen DieKindes eele der Mädchen ſcheint den Juden gleich
gültig zu ſein Das jüdiſch ſche Mädchen wird modern er
zogen und in die Vol t geſchickt wo es polniſches
Weſen und Sitte annimmt Jn der Ehe kommt es dann
wieder mit dem n Mann le im langen Kaftan
zuſammen und ſchwere Konflikte ſind die Folge E B

die Fälſchung der Wilſonnote
bereits das Berner Jntelligenzblatt nach

gewieſen hat die Agence Havas die Antwort Wilſon s auf die Jriedensnoſe des Papſtes in veränderten
Formen verbreitet Die Norddeutſche Allgemeine
Zeitung ſtellt jetzt den engliſchen Originaltext und den
Havastext gegenüber woraus ſich ergibt daß der
Havastext in weſentlichen Punkten von den
Originaltext abweicht So heißt es am Anfang mit
Bezug auf das Programm des Papſtes bei Wilſon Es
iſt offenkundig daß kein Teil dieſes Programms erfolg
reich durchgeführt werden kann wenn nicht die Wieder
herſtellung des Status quo ante eine feſte und be
friedigende Baſis dafür bildete Havas hingegen ſchreibt
Es iſt offenkundig daß kein Teil des päpſtlichen Pro
gramms glücklich duxchgeführt werden kann wenn nicht
vorher und vor allen Dingen eine abſolute Wieder
herſtellung des Status quo ante ſtattgefunden hat und
bevor unſere Feinde uns feſte und befriedigende Ga
rantien für die Zukunft geliefert haben Ueber die Be
dingungen eines künftigen Friedens ſagt Wilſon Die
verantwortlichen Staatsmänner müſſen jetzt überall er
kennen wenn ſie es nicht ſchon früher erkannt haben
daß kein Friede auf politiſchen und wirtſchaftlichen Be

Wi e

ziehungen ſicher ruhen kann die auf einem Racheaktbegründet ſind und den Zweck haben einige Rationen

zu begünſtig jen und andere zu benachteiligen und zu
Jn dem Hapastext fehlen die gegen die Politik

Jm nächſten Abſatz unter
lähmen
der Rache gerichteten Worte
drückt Hayas kurzerhand die Feſtſtellung Wilſons daß
das deutſche Volk den Krieg nicht nach eigener Wahl
führt dafür fügt er ſpäter folgende in der Wilſonnote
jiberhaupt nicht enthaltenen Worte ein Wir haben dieſes
Projekt mit unſeren Verbündeten reiflich erwogen undfind entſchloſſen ſeine Durchfi ihrung bis zum Ende fort
zuſetzen Dieſe Beiſpiele die ſich noch beträchtlich ver
mehren tepen ſo bemerkt dazu die Nordd Allg Zta
beweiſen zur Genüge daß es ſich hier nicht um Ueber
ſetzungs oder Flüchtigkeitsfehler auch um Ver
ſtümmelungen bei der telegraphiſchen Uebermittelung
handelt ſondern daß hier eine ſyſtematiſche
Fälſchung vorliegt

An der rer iſchen Abſicht des erſten
Wilſonſchen Note Volk und Regierung in Deutſchlandgegene inander auszuſpielen wird dadurch nicht ge
ändert Dieſe Abſicht iſt in der geſamten dentſek hen Preſſe

bereits

noch

Te le der

auf

e Stunden hinweggeholfen hat iſt der Unteroffizier
Kranich aus Großbottrap von der 10 Kompagnie des
Württ Jnf Reg Nr 126 Jnfolge dieſer Eigenſchaften iſt
er der geborene Patrouill engänger Dank ſeiner Umfſicht und

ſchwere

Geſchicklichkeit hatten die Franzoſen die vielen Patrouillen
die manchmal bis hinter ihre ver rderſten Gräben gingen nicht
bemerkt bis eines Abends ihr Blockhaus mit einem Teil des
Grabens in die Luft flog Kranich hatte die genaue Lage
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des Blockhaufes die Adcdſung der ſn ber Rühe ſtehenbe
Poſten nud den Verkebr drüben ganz genau feſtgeßellt urallmähüdch das Hindernis durchſchnitten ſo daß die Epre

gung in einer dunklen wilden Nacht vorgenommen vert
konnte Die geballten Ladungen wurden voryebracht u
verdämmt die Zündleitungen ge egt eine kurze Berühru
mit der Vatterie der elektriſchen Taſchenlampe und de
Blockhaus war wie we elaſen

Am 9 Auguſt 1916 abends hatten unſere Minenwerfer
die gegneriſche Stellung zuſammengeſchoſſen Unſere Stoß
rrupps von denen einer durch Kranich geführt wurde örach

ten von ihrem Vorſtoß ein Duyend Gefange ohneeigene Verluſte Auch an dieſem Erfolg hatte et v
AnteilBei einer anderen Patrouille die Kranich führte

ſich die Franzoſen in einen Hinterhalt g wohlganzen Zug ſtark Hinter dem vorderſten üdernis
dem Rand eines Wäldchens in dem noch nie eine Sp
Gegners entdeckt worden war165 Mann bis auf 10 Meter herankommen und
dann ein heftiges Feuer mit Gewehren und Han
Einer unſerer Leute wurde ſchwer verwundet ge i
der feindlichen Uebermacht und da man nicht erke
konnte wo der Feind ſteckte mußte Kranich mit ſeiner S
den Rückzug antreten Er tat dies mit ſolcher Unerſchroc
heit und Kaltblütigkeit daß er dem Gegner die L
zum Nachdrängen nahm und ſogar die Vergung des Schwe
verwundeten erreicht wurde Kranich beſitzt das Eiſerne
Kreuz 1 Klaſſe und die Goldene Militär Verdienſt Medaille
Er iſt auch wegen Auszeichnung vor dem Feind zum Unter
offizier befördert worden

Kriegsallerlei
Nur nicht zwecklos ſchießen

In allen Batterieſtellungen der Franzoſen iſt ſeit
einiger Zeit eine gedruckte dahnung des Kriegsmini
ſters aufgehängt die mit dem Satze beginnt Schau
damit du nicht nutz los einen Schuß abgibſt die an
gefügte Liſte an Die Liſte enthält ein oſtenpreis
verzeichnis für die einzelnen Kanonenſchüſſe vom7 Zentimetr Kaliber an bis zu den größten Rieſen
geſchoſſen Die Preiſe ſchwanken zwiſchen 60 bis 6300ranken Nach de Mahnung zu urteilen ſcheint der

Iusfall der amerikaniſchen Munition die Franzoſendoch ſchon zur Sparſamſeit zu zwingen

Die begeiſterten Griechen
Das tapfere Hellenenvolk das ſich ſo lange wacker

gegen den Druck der Entente gewehrt hat iſt nun auch
auf die Seite unſerer Feinde gezwungen worden und
ſeine Seeleute müſſen für die Engländer fahren wenn
anderes ſie nicht verhungern wollen Da iſt es ver
ſtänd l daß die armen Teufel die Verſenkung ihres
Schiffes manchmal mehr als eine gute Fügung desSchicſals betrachten wie als eine böſe Tat der Deutſchen

Das kam vor einiger Zeit deutlich zum Ausdruck Nach
dem in der Straße von Gibraltar ein griechiſcherDampfer verſenkt worden war und das betreffende

Boot ſich den Rettungsbooten näherte um den
Namen des Schiffes feſtzuſtellen nahmen die Griechen
alle ihre Mützen ab und brachten unter lauten begeiſter
ten Zurufen dem deutf ſchen Unterſeeboot eine Kund
gebung dar Eigentlich konnten einem die Burſchen
leid tun aber zum Glück war die ſpaniſche Küſte nicht
weit entfernt Sie werden bei den ritterlichen Spaniern
vermutlich ein beſſeres Los eingetauſcht haben gegen died r ne en in ihrer durch Venizelos an die Entente
verſchacherten Heimat

Ruſſiſche Vauern über Kaiſer Wilhelm
Rjetſch vom 4 Auguſt bringt folgendes Stim

mungsbild aus dem ruſſiſchen Dorf Bojartino bei
Moskau Ueber den Zaren urteilt man klar und be
ſtimmt Wie konnte der Narr herrſchen Dumm wie
ein Stiefel dazu wollte er ſich noch mit den Deutſchen
befreunden Das mußte ſchief enden Der Bericht
erſtatter glaubte nun daß die Bauern überhaupt die
monarchiſche Staatsform ablehnten muß aber ſelbſt ge
ſtehen daß er ſich hierin geirrt habe denn die Bauern
fuhren fort Bei Wilhelm hätte er lernen ſollen
Das iſt ein Mann ein goldener Einen ſolchen hätten
wir nötig Dann ging es anders bei uns

Wieviel ruſſiſche Soldaten gibt es
Jn der Rußkoje Wolja vom 17 Auguſt lieſt manletzten Sitzung des Ausſchuſſes der Landes

teidigung kam die folgende faſt unglaubliche Tatſache
Ta geslicht Bei Beſprechung ger Frage der Verteilun g der neu beſtellten Geſchütze Gewehre uſw mußte

der Vorſteher der betreffenden Weleg abteil ang zugeben

daß die genaue Zahl der Soldaten der ruſſiſchen Feld
heere ſeit drei Jahren nicht mehr feſtgeſtellt wurde Die
Landesverteidigungskommiſſion beſchloß ſo raſch wie
möglich eine neue Soldatenzählung vornehmen zu laſſen
W on ſt der Ankauf und die Verteilung des neuenKriegsmaterials vollkommen unſicher und willkürlich
er

Jn der
ver

ne

Englands Kohlenverſorgung
Daily Mail lieſt man Die Kohlenfrage
geheimnisvoller Auf r einen Seite Be

der Hauswirte keine Kohlen bekommen auf der anderen te verheiſeaerit Ver
ſicherungen ſeitens des Kohlen kontrolleurs Die Kohlen
händler ſind weit davon entfernt die Sache ſo hoff
nungsvoll anzuſehen wie die Behörden Sie ſagen daß
durch die Abweſenheit von einem Siebentel der Berg
arbeiter weniger Kohle gefördert werde und daß es in
folge der Knappheit an Beförderungsmitteln ſchwierig
ſei die geförderte Kohle abzufahren Die Angelegenbeit
iſt ſehr ern ſt Der ruſſiſche Aufſtand entſtand durch die
Leiden die durch Verkehrsmittelknappheit verurſacht
wurden Gleiche Gründe verurſachen gleiche Wirkung
Wir empfehlen den verantwortlichen Stellen dieſen
Grundſatz für den kommenden Winter zu beachten Der

Sommer geht zu Ende Bloßer Optimismus hält denheimatlichen Herd nicht warm

Jn der
wird immer

ſchwerden daß

SimmsDas genommenea S 72 2v Du l g
finden Sie aukt unserer Karte vom

östlichen Kriegsschauplatz Preis
mit Fähnchen 45 Plg durch den
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Kriegshumor
Auf der Feldküche eines Stabes prangten eines Mor

gens mit Kreide ſäuberlich aufgezeichnet die Worte
Jeſus Sirach Kapitel 31 Vers 19 Der Kücheder vermutete daß ein unbekannter Gönner dadurch
ſicher ein Lob der Feldküche habe andeuten wollen war
W r S tzt als er beim Nachſchlagen den Text fand
Und denket nicht daß es hier viel zu eſſen gibt

Kriegsztg der 4 Armee

Richter Warum haben Sie die Fafe 3
e r Sagen Sie es ganz tonel ich dachte es iſt was drin
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